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Bei Fahrten, die von den Droschkenhalteplätzen der Stadt

oder in der Nähe belegenen Örtlichkeiten ausgehen, und im Westen

über die durch folgende Straßcnzüge markierte Linie hinaus

führen:
Dönchewcg, Rasenallee, An den Eichen, Wigandftraße, Do

mäne Wilhelmshöhe, Ochsenallee, Prinzenbrunnen, Wil

helmshöher Straße,
darf, unbeschadet der Bestimmung in 8 6 dieser Bekanntmachung,

ein Zuschlag von 50 Rpf. für die leere Rückfahrt erhoben werden.

Der Zuschlag ist bei Antritt der Fahrt am Fahrpreisanzeiger

einzuschalten.

8 5. Wartezeit.

Für jede volle Stunde Wartezeit (vgl. 8 12 Absatz 5 der

Droschkenordnung) wird bei Kraftdroschken, die zum Einheits

tarif fahren, eine Gebühr von 3 RM. berechnet, für kürzere

Zeiten entsprechend weniger. Die Berechnung der Wartezeit er

folgt durch den Fahrpreisanzeiger.

8 6. Fahrpreis-Vereinbarungen.

Der Droschkenführer ist nicht berechtigt, für Fahrten im
Stadtbezirk einen anderen Fahrpreis zu fordern, als in dieser

Bekanntmachung festgesetzt ist und der Fahrpreisanzeiger angibt.
Bei Fahrten über die Stadtgrenze hinaus sowie im Westen

der Stadt über die Linie Druseltal (hinter Goßmanns Sana

torium) — Schnittpunkt der Kommuuallandstraße im Park Wil

helmshöhe mit der Rasenallee hinter dem Gewächshaus — hinaus

unterliegt die Fahrpreisfestsetzung der vorherigen freien Verein
barung. Der Droschkenführer hat den Fahrgast vor Antritt der

Fahrt hierauf ausdrücklich aufmerksam zu machen.
Ausgenommen hiervon sind Fahrten nach Niederzwehren

bis zur Straßeukreuzung Frankfurter Straße—Grimmstraße. Für

diese gilt der nach 8 2—4 festgesetzte Tarif, jedoch darf für die

leere Rückfahrt ein Zuschlag von 50 Rpf. erhoben werden.

8 7. A u s st a t t u n g.

Die Droschken müssen mit einem den Einheitstarif anzeigenden

Fahrpreisanzeiger und einer in den Größenverhältnissen den Be

stimmungen der Bekanntmachung über die Art, Beschaffenheit und

Ausrüstung der Kraftdroschken in der Stadt Kassel vom 28. Sep

tember 1927 (Amtsblatt Beilage zu Nr. 40 S. 9) entsprechenden

einreihigen Karoborte versehen, hiermit der Ortspolizeibehörde
vorgeführt und von dieser abgenommen sein.

Ferner muß bei jeder Kraftdroschke in einer an der Rück

wand des Führersitzes angebrachten, unverschlossenen, stets sicht
baren schwarzen Ledertasche, welche in weißer Farbe die Auf

schrift: Inhalt: „Droschkentarif" sowie die polizeiliche Nummer
der Droschke trägt, ein mit polizeilichem Stempel versehener, auf
steifer Unterlage oder Leinwand aufgezogener Abdruck dieser Be

kanntmachung sowie eine polizeilich abgestempelte Stadtkarte vor

handen sein, aus der die in 8 1 bezeichneten Linien sowie die

Stadtgrenze deutlich erkennbar sind.
Ferner mutz im Innern jeder Kraftdroschke ein auf steifer

Unterlage aufgezogener 15 zu 20 am großer mit deutlich les

barer Schrift aufgezeichneter Aushang folgenden Inhalts vor

handen fein:
„Zuschläge werden erhoben:

1. 50 Rpf. für leere Rückfahrten bei Fahrten über die Linie

Döncheweg-Nasenallee, An den Eichen, Wigandstraße, Do

mäne Wilhelmshöhe, Ochsenallee, Prinzenbrunnen, Wil-
helmshöhcr Straße sowie bei Fahrten über die Stadt

grenze hinaus nach Niederzwehren bis zur Kreuzung

Frankfurter Straße—Grimmstraße;
2. 25 Rpf. für die Beförderung von Sachen im Gesamt

gewicht von mehr als 10 bis zu 25 kg;

3. 25 Rpf. für jede weiteren, wenn auch nur angefangenen

25 kg;

4. 25 Rpf. für die Mitnahme eines Hundes."

8 8. Übergangsbestimmungen.

Es darf erst dann zum Einheitstarif gefahren werden, nach
dem die erforderlichen Änderungen der Fahrpreisanzeiger vorge

nommen worden find. Die Umstellung auf den Einheitstarif

muß bis zum 1. September 1929 erfolgt fein.

8 9. Strafbestimmungen.

Wer den Bestimmungen dieser Bekanntmachung zuwider-
handelt, wird auf Grund des 8 15 der Droschkenordnung vom

28. September 1927 bestraft.

8 10. Inkrafttreten der Verordnung.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent
lichung im Negierungsamtsblatt für den Regierungsbezirk Kassel
in Kraft. Gleichzeitig verliert die Bekanntmachung vom 28. Sep

tember 1927 über die Fahrpreise der Kraft- und Pferdedroschkeu

in der Stadt Kassel (Amtsblatt 1927, Beilage zu Nr. 40, S. 7)

für Kraftdroschken, die zum Einheitstarif fahren, ihre Wirkung.

Kassel, am 26. 7. 1929.

Der Polizeipräsident.
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